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Die Vereinbarung eines Termins für
eine Impfung gegen das Coronavi-
rus stellt viele ältere Mitbürger vor
große Herausforderungen. Deshalb
möchte die Stadt Bad Friedrichshall
diese mit einem Impfterminservice
unterstützen. „Wir übernehmen die
Vereinbarung der Impftermine in ei-
nem der Impfzentren in der Umge-
bung für Sie“, teilt die Stadt mit. Die
nächsten Impfzentren sind in Heil-

bronn, Ilsfeld-Auenstein, Öhringen
und Mosbach. Bad Friedrichshaller
Bürger, die über 70 Jahre bezie-
hungsweise in Impfgruppe 1 oder 2
sind, können sich melden unter:
� Telefon 07136 832127, von Mon-
tag bis Donnerstag, 8.30 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr, sowie Freitag von
8.30 bis 12 Uhr
� E-Mail an: impftermine@fried-
richshall.de

Folgende Angaben werden benö-
tigt: Name, Anschrift, Geburtsda-
tum und Telefonnummer.

Aus datenschutzrechtlichen
Gründen wird eine ausgefüllte Da-
tenschutzerklärung benötigt, die es
zum Download auf auf der Homepa-
ge www.friedrichshall.de gibt oder
auf Wunsch per Post zugesandt
wird. Sobald ein Termin vereinbart
werden konnte, erfolgt die Rück-

meldung. Die Terminvergabe er-
folgt auch in diesem Fall über die
Hotline 116 117 und kann einige Zeit
in Anspruch nehmen.

Betroffene werden darum gebe-
ten, sich in der Zwischenzeit nicht
selbst um einen Termin beim Impf-
zentrum zu bemühen, um Doppel-
vergaben zu vermeiden.

Wer in seiner Mobilität einge-
schränkt ist und nicht die Möglich-

keit hat, die Fahrt zum Impfzentrum
privat zu organisieren, der kann eine
sogenannte Krankenfahrt nutzen
und sich mit dem Taxi zum Impfzen-
trum fahren lassen.

Die Verordnung dafür stellt der
Hausarzt aus. Diese Regelung gilt
zunächst für alle älteren Menschen
in der ersten Gruppe der Impf-
berechtigten, die älter als 80 Jahre
sind. sta

Stadt Bad Friedrichshall hilft bei Vereinbarung von Impfterminen
Serviceangebot für Berechtigte der Gruppen 1 und 2

Corona-Schnelltests in der Alten Kelter
Kostenloses Angebot in Kochendorf für die Bürger von Bad Friedrichshall und Offenau

In städtischer Verantwortung
nimmt das Corona-Schnelltestzen-
trum in der Alten Kelter in Kochen-
dorf den Betrieb auf. In Zusammen-
arbeit mit Dr. Tobias Neuwirth und
dem DRK Ortsverein Bad Fried-
richshall führen sechs Fachkräfte
die Tests an drei Abenden in der Wo-
che durch. Öffnungszeiten sind
Montag, Mittwoch und Freitag je-
weils von 17 bis 19 Uhr.

Wohnortnah „Die Stadt Bad Fried-
richshall hat alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt, um das Versprechen
der Bundesregierung an Bürgerin-
nen und Bürger einzulösen, ein kos-
tenloser Corona-Schnelltest pro Wo-
che soll jedem möglich sein. Wir
sind froh darüber, dass es gelungen
ist, Bürgerinnen und Bürgern diese
Möglichkeit durch die Zusammen-
arbeit mit Dr. Tobias Neuwirth und
den Fachkräften des DRK Bad
Friedrichshall wohnortnah bieten
zu können“, sagt Bürgermeister

Timo Frey. „Auch freuen wir uns
über die Beteiligung der Gemeinde
Offenau, deren Bürgerinnen und
Bürger ebenfalls in Bad Friedrichs-
hall getestet werden können.“

Der Abstrich per Wattestab ist
schnell geschehen. Nach rund 20
Minuten liegt das Ergebnis vor, der
Getestete bekommt es gleich vor
Ort. Bei einem positiven Testergeb-

nis erfolgt ein kostenloser PCR-
Test, für den die betroffenen Perso-
nen in eine Hausarztpraxis überwie-
sen werden.

Terminbuchung Termine müssen
im Voraus online gebucht werden.
Bürgerinnen und Bürger werden
gebeten, die Bestätigungs-E-Mail
ausgedruckt mitzubringen. Men-
schen, die keine Möglichkeit haben,
sich online zu registrieren, können
auch im Testzentrum registriert
werden. Dafür muss mehr Wartezeit
eingeplant werden. Bürger werden
aber dringend gebeten, sich vorher
online anzumelden.

Den Schnelltest nutzen können
nur Personen ohne Erkältungs-
symptome. Wer Symptome hat, soll-
te sich direkt an seinen Hausarzt
oder an eine PCR-Teststation wen-
den. Die ortsansässigen Hausärzte
sind in ihren Sprechstunden weiter-
hin für die Patienten in Sachen Coro-
na da. sta

Nach 20 Minuten gibt’s das Ergebnis: Wie hier in Neckargartach können sich Bürger
nun auch in der Alten Kelter in Kochendorf schnelltesten lassen. Foto: Archiv/Veigel

Informationen
Öffnungszeiten: Montag, Mitt-
woch, Freitag
Uhrzeit: 17 bis 19 Uhr
Wo: Alte Kelter Kochendorf, Haupt-
straße 4, 74177 Bad Friedrichshall.
Terminbuchung: www.corona-
schnelltest-bfh.de.
Terminbestätigung: Nach erfolg-
reicher Anmeldung erhalten Interes-
senten eine Bestätigung. Diese
muss mitgebracht werden.
Im Testzentrum: Anmeldung mit
der Bestätigung und dem Personal-
ausweis.
Testergebnis: Nach etwa 20 Minu-
ten erhalten Teilnehmer noch vor Ort
ihr Testergebnis. Im Falle eines posi-
tiven Ergebnisses wird ein PCR-Test
in einer Arztpraxis erforderlich.
Bitte beachten: Personen mit Erkäl-
tungssymptome kommen nicht in
das Schnelltest-Zentrum, sondern
wenden sich an ihren Hausarzt.sta

Drei Millionen für
Sanierung der
Lindenberhalle

Dank des Förderprogramms von
Bund und Land „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den Berei-
chen Sport, Jugend und Kultur“ er-
hält die Stadt eine Förderung von
drei Millionen Euro für den Neubau
der Lindenberghalle.

Eine Sanierung des vorhandenen
Gebäudes ist aufgrund seines Alters
und Zustands nicht mehr wirtschaft-
lich. Die neue Halle soll auf dem
Freigelände neben der alten Linden-
berghalle entstehen. Während der
Bauarbeiten bleibt die alte Halle in
Betrieb. Sie wird erst abgerissen,
wenn das neue Gebäude fertig ist.
Vereine und Grundschule Kochen-
dorf müssen somit während der
Bauzeit nicht auf ihren Sport ver-
zichten, sofern er pandemiebedingt
möglich ist.

Die Gesamtkosten für Abbruch
und Neubau belaufen sich auf rund
6,8 Millionen Euro. Ohne die Förde-
rung wäre die Stadt nicht in der Lage
wäre, dieses Projekt umzusetzen.
2023/2024 soll die neue Halle fertig
sein, einen genauen Zeitplan gibt es
noch nicht. Die neue Lindenberg-
halle soll größer werden, teilbar,
barrierefrei und energetisch auf
dem neusten Stand. Sie soll ein
Normspielfeld bekommen und ne-
ben dem Sport weiterhin als Veran-
staltungshalle genutzt werden.

Glück-Auf-Halle Die Stadt erhält
für die Glück-Auf-Halle 936 000 Euro
aus dem Fördertopf des Bund-Län-
der-Investitionspakts „Sportstät-
ten“. Vorgesehen sind die Erneue-
rung des Sportbodens, Fenster und
Innentüren sowie die energetische
Sanierung der Fassaden. Die Ge-
samtkosten liegen bei rund zwei
Millionen Euro. sta
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